
                                                                                                                                                                                             

PRESSEMITTEILUNG 
 
HCU-Professor Gernot Grabher an neuer DFG-Forschergruppe beteiligt 
 
Hamburg, 15.12.2015  Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) richtet 14 neue For-
schergruppen ein, die es  Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern ermöglichen, sich ak-
tuellen und drängenden Fragen ihrer Fachgebiete zu widmen und innovative Arbeitsrichtun-
gen zu etablieren. Die HafenCity Universität Hamburg (HCU) freut sich sehr, dass der Antrag 
von Prof. Dr. Gernot Grabher auf eine DFG-Forschergruppe zum Thema "Organized Creati-
vity: Practices for Inducing and Coping with Uncertainty“ genehmigt wurde. Der Antrag mit 
einem Projektvolumen von 3,4 Millionen Euro und einer Laufzeit von sechs Jahren hat er 
zusammen mit einem Kollegium aus Managementforschern, Wirtschaftssoziologen und Wirt-
schaftsgeographen (Freie Universität Berlin sowie Max-PIanck Institut für Gesellschaftsfor-
schung, Köln) gestellt. 

Der Begriff „organisierte Kreativität“ erscheint widersprüchlich: Kreative Prozesse sind per se 
unsicher und lassen sich nicht intentionell steuern. Trotzdem spielen sie sich unter Netzwer-
ken von Akteuren unterschiedlicher räumlich-zeitlicher Kontexte ab, die einen gewissen Grad 
an Organisation aufweisen. Die Forschergruppe „Organisierte Kreativität – Praktiken zur In-
duzierung von und zum Umgang mit Unsicherheit“ unter Sprecher Prof. Dr. Jörg Sydow von 
der FU Berlin will die gesellschaftlichen Strukturen und Praktiken untersuchen, in und mit 
denen Unsicherheit im kreativen Prozess gefördert, kanalisiert oder verhindert wird.  

Prof. Dr. Gernot Grabher erläutert: „In dieser Forschergruppe geht es, kurz gesagt, darum, 
Unsicherheit nicht nur als Bedrohung, sondern auch als Ressource in kreativen Prozessen 
zu begreifen. Genauer gesagt soll die Rolle von Unsicherheit, veranschaulicht an Beispielen 
aus der Musik- und der Pharmaindustrie, in künstlerischen sowie wissenschaftlichen Kreativi-
tätsprozessen vergleichend analysiert werden.“ Er ist mit zwei Forschungsprojekten zu den 
Themen "Organizing Temporary Co-Presence to Induce and Cope with Uncertainty in Crea-
tive Processes“ sowie "The Temporal Structuring of Uncertainty in Creative Projects“ über 
die Gesamtlaufzeit von sechs Jahren an der Forschergruppe beteiligt. 
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